
HINTERGRUND
Eine Fetale Alkoholspektrumstörung (FASD) ist die
häufigste und zugleich „zu 100% vermeidbare“
angeborene Behinderung in Deutschland. Ursache
ist mütterlicher Alkoholkonsum während der
Schwangerschaft, welcher zu schwerwiegenden
Hirnfunktionsstörungen und Fehlbildungen beim
Fetus führen kann. In Deutschland werden jährlich
schätzungsweise 10.000 Kinder mit FASD geboren,
2.200 von ihnen mit der schwersten Form, dem
Fetalen Alkoholsyndrom (FAS).

ZIEL DER VERANSTALTUNG

Ziel der Veranstaltung ist es, interessierte
Fachärzt*innen für Gynäkologie und Geburtshilfe,
Hebammen, Schwangerschaftsberatungsstellen
sowie Fachkräfte aus dem Jugendamt, Kinder- und
Jugenddienst zu erreichen, die sich an der
Prävention von Fetalen Alkoholspektrumstörungen
beteiligen möchten.

TAGESORDNUNG

13:00 Uhr | Einlass

13:30 Uhr | Begrüßung

Andrea Hardeling

Dr. Judith Freytag

14:00 Uhr | Fachvortrag

“Fragebögen zur Alkoholanamnese und Strategien 
   zum Umgang mit einer ehrlichen Antwort“

Dr. med. Jan-Peter Siedentopf

14:30 Uhr | Pause

14:45 Uhr | Fachvortrag

“FASD-lebenslang, was es heißt, mit FASD zu leben.”

Dr. med. Mona Dreesmann

15:15 Uhr | Spotlights -  Wie spreche ich es an?

Gynäkologie
Geburtshilfe
Jugendamt
Suchtprävention

15:45 Uhr | Ausblick 

16:00 Uhr | Ausklang und Networking

ALKOHOL IN DER
SCHWANGERSCHAFT 

– WIE SPRECHE ICH ES AN?
Fachaustausch
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VERANSTALTUNGSORT

Villa Bergmann
Berliner Str. 62
14467 Potsdam

ANMELDUNG

Die Veranstaltung ist kostenlos 
und findet in Präsenz statt.
Eine Anmeldung ist bis zum 05.06.2024
unter www.blsev.de/termine möglich.

Brandenburgische Landesstelle für Suchtfragen e.V. 

Kinder – und Jugend Gesundheitsdienst |
Landeshauptstadt Potsdam

Klinik für Geburtsmedizin | 
Charité – Universitätsmedizin Berlin

SPZ Potsdam | Klinikum Westbrandenburg

mit Kaffee und Kuchen
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